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OOEtOOBt

SBir bieten ben greünben beS „«Reuen SBerner %a-

fdjenbuetjeS" fiiermit ben 33. gafjrgang, ber Sluffä^e
auS ber SBerner ©efcfiicfite bom 14. bis in bie SRttte

be§ 19. gafirfiunbertS entfiält. S" gebrängter Sürje
gibt er aucfi bie lleberficfit über bte neueften ©reigniffe
uub über bie nenefte fiiftorifcfie Siteratur, foWeit fte
©tabt unb Santon SBern betreffen.

«JRanget an Sßtafc fiat uns berfiinbert, bie gortfefcung
ber „©rinnerungen" Sart S. ©tettterS aufjunefimen;
Wir fioffen, bte anfprecfienben «JRilieufefiilberungen beS

SlttbernerS im näcfiften gafire wieber aufnefimen ju
fönnen.

Stuf 40 S3änbe fiat eS baS alte „SBerner Safdjen»
budj" bom gafire 1852 bis 1893/94 gebracfit; fünf «Re»

baftoren finb ficfi im Saufe ber Safire in ber Qttauß*
gäbe gefolgt. Die 40 SBänbe fiaben banf ber ©ebiegen*
fieit unb SRanntgfaltigfeit beS gnfialtS ifiren SBert

beWafirt.
©in einjiger Herausgeber fiat feit 1896 baS Safcfien*

budj betreut. SBenn ber SBerteger baS SBebürfniS füfitt,
im Stnfiange biefeS SBanbeS auf ben reicfien Sttfialt
biefer neuen ©erie fiinjuWeifen, fo gefcfiiefit eS, um
baburd) bem „SReuen SBerner Safcfienbudje" neue

greünbe ju Werben.

Der Heraus geber

Wir bieten den Freunden des „Neuen Berner
Taschenbuches" hiermit den 33. Jahrgang, der Aufsätze
aus der Berner Geschichte vom 14. bis in die Mitte
des 19. Jahrhunderts enthält. Jn gedrängter Kürze
gibt er auch die Uebersicht über die neuesten Ereignisse
und über die neueste historische Literatur, soweit sie

Stadt und Kanton Bern betreffen.
Mangel an Platz hat uns verhindert, die Fortsetzung

der „Erinnerungen" Karl L. Stettlers aufzunehmen;
wir hoffen, die ansprechenden Milieuschilderungen des
Altverners im nächsten Jahre wieder aufnehmen zu
können.

Auf 40 Bände hat es das alte „Berner Taschenbuch"

vom Jahre 1852 bis 1893/94 gebracht; fünf
Redaktoren sind stch im Laufe der Jahre in der Herausgabe

gefolgt. Die 4V Bände haben dank der Gediegenheit

und Mannigfaltigkeit des Inhalts ihren Wert
bewahrt.

Ein einziger Herausgeber hat feit 1896 das Tafchenbuch

betreut. Wenn der Verleger das Bedürfnis fühlt,
im Anhange dieses Bandes auf den reichen Inhalt
diefer neuen Serie hinzuweisen, so geschieht es, um
dadurch dem „Neuen Berner Taschenbuche" neue

Freunde zu werben.

Der Herausgeber


	

